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c) Im Binnenlande überseeischer Gebiete.
1. In Asien. Der weitaus größte Teil von Asien ist bezüglich des

Großverkehrs im Binnenlande noch auf Zug- und Lasttiere angewiesen.
Im schnee- und eisreichen Norden sind die Beförderungsmittel Hunde- und
Renntierschlitten, in Zentralasien das zweihöckrige Kamel, auf den Pässen
des Himalaja das Rind und im Süden der Elefant.

a) Den Norden Asiens durchzieht die Sibirische Eisenbahn
von Ssamara über Tomsk, Irkutsk bis an die Küsten des Golfes von
Petschili. Die Bahnlänge von Moskau ab ist so groß wie die sämtlicher
Bahnen in Bayern und Württemberg. Von Berlin fährt man bis an das
Gelbe Meer über 2 Wochen.

b) Das Russische Zentralasien wird von 2 Eisenbahnen durch—
zogen, die vom Kaspischen Meer und Orenburg nach Taschkent führen.

c) Innerasien wird von mehreren Karawanenstraßen durchschnitten.
Die bedeutendste führt von Taschkent über Kuldscha quer durch Inner—
asien, trifft hier mit der turkestanischen Karawanenstraße zusammen
und endigt in Peking.

d) In Vorderasienist Täbris der eigentliche Knotenpunkt für die
persischen Handelsstraßen. Die wichtigste führt über Tèheran, Herat
und Kabul bis an die Grenze Vorderindiens. — Im Gebiete der
Asiatischen Türkei wird die von einer deutschen Gesellschaft in Angriff
genommene „Bagdad-Bahn“, die an die ebenfalls deutsche „Ana—
tolische“ Eisenbahn bei Konia anschließt, über Adana, Mosul und
Bagdad an den Persergolf führen. Die europäische Orientbahn findet da—
durch gewissermaßen eine Fortsetzung bis zu den Eingangstoren Indiens.

8) Im asiatischen Monsungebiet nimmt das großartige Eisenbahn—
netz Vorderindiens bei weitem den ersten Rang unter allen Ver—
kehrsstraßen Asiens ein. Sonst haben nur noch die Japaner ihrem Lande
zahlreichere Schienenwege gegeben, China wird erst in der Gegenwart dem
Eisenbahnverkehr langsam erschlossen.

2. In Amerika. a) An der Spitze des amerikanischen Binnenland—
verkehrs steht die Union. Ihr Schienennetz ist das umfangreichste der Erde.
Am berühmtesten sind die sieben Pazifikbahnen, die den Atlantischen
mit dem Großen Ozean verbinden. Die älteste, 1869 vollendet, heißt
Zentralpazifikbahn und führt von New-York über Chicago
und Omaha nach San Francisco, verbindet also die größte Küsten—
stadt der Ostküste mit dem verkehrsreichsten Hafen der Westküste. Während
der nur 51/, Tage dauernden Fahrt im Schnellzuge hat der Reisende
infolge der großarügen inneren Einrichtung der Bahnwagen die größte Be—
quemlichkeit.

Das südliche Kanada durchschneidet die Kanada-P.-B., die den
Reisenden in sechs Tagen von Kanada nach Vancouver bringt. Im
Gebiet von Mexiko führt eine Bahn von Veracruz über Mexiko nach
der pazifischen Küste. Den kürzesten Weg zwischen beiden Meeren durchmißt
die schon erwähnte Panamabahn. Erwähnenswert sind die Kanäle, die
das Gebiet der Großen Seen mit dem Allantischen Ozean verbinden. Auf
kanadischer Seite gelangen Seeschiffe mäßigen Tiefgangs auf einem Kanal,
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